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Gemüse anpflanzen, Insekten beherbergen 
oder einen Schulwald betreuen – unsere 
Schülerinnen und Schüler in Bayern lernen 
ganz praktisch unsere Natur kennen und 
schätzen. 

Damit erfüllen die Schulen einen Auftrag 
unserer Bayerischen Verfassung: Die „Liebe 
zur Bayerischen Heimat“ und das „Verant-
wortungsbewusstsein für Natur und Umwelt“ 
sind dort als wichtige Bildungs- und 
Erziehungsziele verankert. Ich freue mich, 
dass sich die Schulen hier so vorbildlich 
engagieren und diese Vorgaben aktiv und 
kreativ umsetzen. 

Lehrkräfte, Eltern und Schülerinnen und 
Schüler vor Ort zeigen mit großer Begeiste-
rung: Umweltbildung macht Spaß! Und sie 
beginnt schon im Kleinen: Mit Schulgärten, 
Insektenhotels oder sogar einem Schulwald 
lernen unsere Kinder und Jugendlichen, 
was Verantwortung für die Natur bedeutet. 
Herzlichen Dank für diesen großartigen 

Verantwortung für  
Natur und Umwelt  
übernehmen

Einsatz für unsere Umwelt! 

Umweltschutz ist eine Zukunftsaufgabe. Wir müssen deshalb dranbleiben: Setzen wir  
uns weiter mit innovativen Ideen ein für mehr Umweltbewusstsein und die Bewahrung 
unserer natürlichen Lebensgrundlagen.

Viel Spaß beim Lesen!

Ihr

Prof. Dr. Michael Piazolo
Bayerischer Staatsminister für Unterricht und Kultus
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KREATIV-WETTBEWERB 

Tiere deiner Heimat

Luchs, Hirsch, Reh und Wildschwein – die Tierwelt 
des Freistaates ist vielfältig. Und das in jeder Region. 
Zeigt uns eure Lieblingstiere, denn: Schule & wir sucht 
wieder den schönsten Ferienkalender für das Jahr 
2019/20. Jeder, der in eine 1. bis 10. Klasse einer baye-
rischen Schule geht, kann teilnehmen. Thema dieses 
Jahr: „Tiere deiner Heimat“. 

Von Buntstift über Wasser-
farben oder Wachsmalkreide 

sind alle Techniken erlaubt. 
Gemalt wird auf DIN A3, aber 

Vorsicht! Ihr müsst noch 2 cm Pa-
pier von der langen Seite abschnei-

den. Erst dann habt ihr das passende 
Format! Der seitliche Rand, den ihr gestal-

ten könnt, beträgt je 2 cm, oben und unten 
sind es je 5 cm. 

Eine Mal-Vorlage als Beispiel  
für das Format findet ihr unter  
www.km.bayern.de/kunstwettbewerb. 

SCHICKT EUREN VORSCHLAG MIT  
EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG EURER ELTERN AN: 

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus 

Redaktion „Schule & wir“  
Der schönste Ferienkalender  
80333 München

Einsendeschluss: 10. Mai 2019 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

www.km.bayern.de/kunstwettbewerb

Für

SCHÜLER

Jeder Teilnehmer kann nur 
einen Vorschlag einreichen. 
Das schönste Exemplar aus 
allen Jahrgangsstufen 
wird in der Gesamtauflage 
von Schule & wir in ganz  
Bayern veröffentlicht: als offizieller  
Ferienkalender 2019/2020. Den zweiten 
und dritten Platz bieten wir im Internet zum Download an.
| mp

Jetzt alle Schülerinnen und Schüler schnell ran an Farbe und Papier!

http://www.km.bayern.de/kunstwettbewerb
http://www.km.bayern.de/kunstwettbewerb
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ÜBER DAS LERNEN UND LEHREN

Didacta: Bildungsmesse in Köln

Vom 19. bis 23. Februar findet in Köln die  
Bildungsmesse didacta 2019 statt. Sie prä-
sentiert einen Überblick über aktuelle 
Trends im Bildungsbereich. Auch das 
bayerische Kultusministerium ist  
vertreten. Vorbeischauen, persönlich  
informieren und diskutieren!

Der Stand des bayerischen Kultus- 
ministeriums befindet sich in Halle 8.1 B48/C49.

Köln ist im Februar 2019 der Treffpunkt für alle, die an Bil-
dung interessiert sind: Auf der didacta präsentieren jedes 
Jahr rund 800 Aussteller aus den verschiedensten Ländern 
ihre Angebote aus den Bereichen Kindergarten, Schule, 
Hochschule, Ausbildung, Qualifikation, Weiterbildung und 
Beratung. Der Bereich Schule/Hochschule bietet ein breites 
Spektrum, das für Lehrkräfte, Schüler und Eltern sehr inter-
essant ist. Hier stellen die Schulbuchverlage ihre Veröffent-
lichungen vor: Lehr- und Lernmaterialien, Lernsoftware und 
E-Learning-Programme. Daneben präsentieren sich interna-
tionale Förderprogramme. Für Pädagogen gibt es zudem 
umfangreiche Fortbildungen. 

Spannend auch die Vorträge und Podiumsdiskussionen. So 
spricht Bayerns Kultusminister Prof. Dr. Michael Piazolo 

am Mittwoch, 20. Februar, 12.00 bis 12.45 Uhr, im Forum  
„didacta aktuell“ mit Prof. Dr. mult. Wassilios E. Fthenakis, 
Präsident des didacta-Verbandes, zum Thema „Orientierung 
in der digitalen Welt – warum Kinder Werte brauchen“.

Zuvor diskutiert Kultusminister Piazolo von 11.00 bis 
12.00 Uhr im „Forum Bildung“ zu „Bildungsrepublik Deutsch-
land: Wie bekämpfen wir den Lehrermangel?“ mit Helmut 
Holter, Thüringer Minister für Bildung, Jugend und Sport, 
sowie Ties Rabe, Senator für Schule und Berufsbildung der 
Freien und Hansestadt Hamburg.

Auch das Münchner Staatsinstitut für Schulqualität und 
Bildungsforschung (ISB), die Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen (ALP) und die Staatliche 
Schulberatung informieren mit ihren Experten über aktuelle 
Entwicklungen am Stand des  bayerischen Kultusministeri-
ums (Halle 8.1 B48/C49). | bk

Weitere Informationen:
www.didacta-koeln.de

Der Stand des bayerischen 
Kultusministeriums ist in 
Halle 8.1 B48/C49.

Didacta 2019
19.2. – 23.2.

Großer Andrang am Messestand des Kultusministeriums - Besuchen auch Sie uns auf der didacta! 

http://www.didacta-koeln.de


Wie Schüler Umweltschutz und Nachhaltigkeit lernen

In Bayern engagieren sich Schulen vorbildlich in der Umweltbildung und vermitteln 
so schon früh ein Bewusstsein für den Schutz unserer Natur und Lebenswelt. 
Schule & wir hat sich vor Ort umgesehen. 



„Schau, jetzt sind sie auch in die Stämme 
eingezogen, die wir letzte Woche aus-
gehöhlt haben!“ – „Am liebsten mögen 
sie, glaube ich, die Kornblumen!“ Simon 
und Stefan, zwei Schüler der Klasse 5, 
unterhalten sich fachmännisch über 
die neuen Bewohner des Insektenho-
tels und die von ihnen bevorzugten 
Nahrungsmittel. Es ist ein warmer 
Spätsommertag im Chiemgau: Die 
Wildbienen und andere Insekten sum-
men geschäftig vor dem bunt bemalten 
Insektenhotel. Während der  großen 
Pause in der Grund- und Mittelschule 
(GMS) Unterwössen herrscht reger 
Flugbetrieb vor dem frisch renovierten 

„Hotel Maja“, das die Schüle-
rinnen und Schüler der 

Schulgarten-Arbeitsge-
meinschaft gemein-
sam mit ihrer Lehrerin 

Gertrud Nicklas im ver-
gangenen Schuljahr neu 

gestaltet haben. 

Umwelterziehung als fester Bestand-
teil des Schullebens
Die Grund- und Mittelschule im Land-
kreis Traunstein setzt sich wie viele 
Schulen im Freistaat seit Jahren mit 
zahlreichen Aktionen und Projekten 
aktiv für den Umweltschutz ein. „Neben 
unserem Schulgarten mit Insektenhotel 
gehören dazu natürlich auch unser 
Schulwald, wechselnde Projekte wie 
etwa die Anti-Plastikausstellung im 
letzten Schuljahr oder – ganz aktuell – 
der Bau einer Forscherhütte im Pau-
senhof. Dort sollen die Schüler natur-
wissenschaftliche und technische 
Zusammenhänge kennenlernen, 
etwa wie mit Hilfe einer Photovoltaik-

anlage elektrische Ener-
gie erzeugt wird“, so 

Schulleiter Otto 
Manzenberger. 
„Umwelterziehung 

verstehen wir als  
einen ständigen Pro-

zess, der in möglichst 

vielen Bereichen des Schulalltags 
eingebaut wird.“ Lehrerin Gertrud 
Nicklas, die sich seit langem mit im-
mer neuen Projekten für die Nach-
haltigkeitserziehung der Kinder und 
Jugendlichen an der GMS Unterwös-
sen engagiert, ergänzt: „Unser Ziel ist 
es, dazu beizutragen, schon Kinder 
und Jugendliche für das so wichtige 
Thema Umweltschutz zu sensibili-
sieren. Wir möchten sie zu verant-
wortungsbewussten Menschen er-
ziehen, denen die Wichtigkeit eines 
nachhaltigen Lebensstils bewusst 
ist.“

Biogemüse aus dem Schulgarten
Auch am Wirtschaftswissenschaftli-
chen Gymnasium (WWG) Bayreuth 
wird die Erziehung hin zu einem 
umweltbewussten Lebensstil großge-
schrieben. So haben die Schüler dort 
unter anderem in Eigenregie einen 
Obst- und Gemüsegarten angelegt, in 
dem vor allem Biogemüse angebaut 
wird. Schulleiter Hans-Dieter Sippel 
erläutert: „Die Jugendlichen lernen 
beim Bewirtschaften unseres Schul-
gartens die Bedeutung von ökologi-
schem Anbau kennen. Wir verzichten 
gänzlich auf künstlichen Dünger bzw. 
Pflanzenschutzmittel.“ Die geernteten 
Produkte werden dann unter anderem 
in der Schülermensa verkauft. „Den 
Schülerinnen und Schülern wird 
durch die gemeinsame Arbeit am 
Schulgarten verdeutlicht, dass gute 
und natürliche Lebensmittel nur un-
ter besonderem Aufwand produziert 
werden können und daher wertvoll 
sind. Als gemeinsames Erfolgspro-
dukt ist das WWG-Gemüse zum fes-
ten Bestandteil unseres Schullebens 
geworden“, freut sich der Schulleiter. 
Neben dem Schulgarten hat die 
Schule zahlreiche weitere Projekte 
zur Umweltbildung realisiert, wie 
etwa einen Schulteich oder die Aus-
zeichnung als Fairtrade-Schule. 
„Wir erhoffen uns dadurch, das   

SCHULGARTEN 

Natur vor der Schultür – auch in der Stadt 

Sicherlich ist die Anlage und Pflege eines 
Schulgartens für die Lehrerschaft und 
Schulverwaltung eine große Herausfor­
derung. Es verlangt Ausdauer, eine gute 
Organisation und fleißige Mitstreiter, einen 
Schulgarten zu organisieren. Aber die Mühe 
lohnt sich: Die Freude am „Garteln“ zeigt 
bei allen Beteiligten nachhaltige Wirkung. 
Oft können auch örtliche Obst- und Garten­
bauvereine Schulgartenteams unterstüt­
zend zur Seite stehen. Brauchbare Erfah­
rungen und Tipps für interessierte und 
aktive Schulen bietet die Handreichung der 
bayerischen Staatsregierung: 

„Schulgärten blühen  
auf! Lust auf  
Natur im  
Schulumfeld“ 

kostenlos als  
Download unter

www.bestellen.bayern.de.

Es grünt so grün  |  Schule & wir  |  7
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Umweltschutz zu erfahren: So wurden in 
den vergangenen Jahren verschiedene 
Arbeitsgemeinschaften (AG) mit unter-
schiedlichen umweltdidaktischen 
Schwerpunkten angeboten. Beispiele da-
für sind etwa die „AG Bachpatenschaft“, 
in der die Kinder und Jugendlichen sich 
um einen Abschnitt eines nahegelege-
nen Baches kümmerten oder die „AG 
Energiedetektive“, in der die Schüler 
mehr über Stromgewinnung erfahren 
konnten. „Außerdem haben wir im ver-
gangenen Schuljahr eine gemeinsame 
Ausstellung mit der 5. und der 7. Klasse 
gemacht, in der es um Plastik und die 
Auswirkungen von Plastikmüll ging“, er-
zählt Lehrerin Nicklas weiter. „Dabei soll-
ten die Schüler beispielsweise erarbei-
ten, wie lange Plastik braucht, bis es sich 
im natürlichen Umfeld zersetzt und wel-
che Möglichkeiten es im Alltag gibt, um 
Plastikmüll zu vermeiden.“ So lernten 
die Jugendlichen, dass sich Produkte 
wie Alufolien, Plastikstrohhalme oder 
Einweg-Getränkebecher einfach und 
sinnvoll durch nachhaltigere Alternati-
ven ersetzen lassen. 

Ein eigener Schulwald als Lern-  
und Lebensort
Eine weitere Möglichkeit, Umweltbildung 

Verantwortungsgefühl der Schüler für 
nachhaltigen Lebensmittelkonsum an-
zuregen“, so Sippel.

Bildung für nachhaltige Entwicklung
Verantwortungsbewusstsein für Natur 
und Umwelt ist als eines der obersten 
Bildungsziele in der bayerischen Ver-
fassung (Artikel 131) verankert. Somit 
sind alle bayerischen Schulen zur Um-
weltbildung verpflichtet. Klimaschutz, 
Umweltbewusstsein und Nachhaltig-
keit sind damit Themen mit gesamtge-
sellschaftlicher Bedeutung, zu denen 
die Schule einen wesentlichen Beitrag 
leisten kann und muss: Sie sind ein 
wichtiger Bestandteil der schulart- und 
fächerübergreifenden „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“ (BNE). 

Im neuen LehrplanPLUS ist BNE als 
schulart- und fächerübergreifendes 
Bildungs- und Erziehungsziel fest in-
tegriert. Entsprechende Lernziele und 
Kompetenzerwartungen sind in den 
Lehrplänen der verschiedenen Fächer 
verankert. Für die erfolgreiche Umset-
zung der BNE spielen Schulort und 
Schulalltag sowie letztlich die Auf-
nahme des Gedankens einer nachhal-
tigen Entwicklung in die Ziele der 

Die Fünftklässler des WWG Bayreuth entdecken an einem Modell die Pflanzenwelt der Alpen Hotel Maja: Ein toller Rückzugsort für Insekten

Schulentwicklung eine wesentliche 
Rolle.

Entwicklung eines nachhaltigen  
Lebensstils
Die Entwicklung von Kompetenzen, die 
Schüler zu einem klimabewussten, 
nachhaltigen Lebensstil befähigen, er-
folgt zuallererst im Unterricht. Darüber 
hinaus braucht es immer wieder Gele-
genheiten, auch projektorientiert zu ar-
beiten, außerschulische Experten ein-
zubeziehen und vor allem die Schüler 
selbst aktiv werden zu lassen. Dies ist 
grundsätzlich das ganze Schuljahr 
über möglich. 

Gemäß den „Richtlinien für die Umwelt-
bildung an den bayerischen Schulen“ 
sollen die Schülerinnen und Schüler 
schon anhand von Alltagsgegenständen 
lernen, sich umweltbewusst zu ent-
scheiden. So ist zum Beispiel der Kauf 
geeigneter Schnellhefter und Heftum-
schläge bereits ein Thema, an dem 
Schüler konkret nachhaltiges Konsum-
verhalten erlernen können. 

Umweltschutz am konkreten Beispiel
Auch die Unterwössner Schüler haben in 
Projekten die Möglichkeit, mehr über 

8  |  Schule & wir  |  Es grünt so grün



unmittelbar mit allen Sinnen zu erfah-
ren, ist auch das knapp zwei Hektar gro-
ße Stück Schulwald, für das die Schule 
2015 von den Bayerischen Staatsforsten 
symbolisch eine Patenschaft übertragen 
bekam. Diesen kann die Schulgemein-
schaft als Lernort nutzen, beispielsweise 

im Biologie- oder im Heimat-
und-Sach-Unterricht (HSU). 

Dabei wird die Schule 
auch von Experten der 
Bayerischen Staatsfors-
ten unterstützt. Lehrer 

Hanns Ostermaier, der das 
Projekt betreut, erläutert: „Der 

Schulwald bietet unseren Schülerinnen 
und Schülern unzählige Lernmöglich-
keiten. So veranstalten wir zum Beispiel 
Jahreszeitentage, um den Kindern und 
Jugendlichen den Wald als Natur- und 
Erlebnisraum rund um das Jahr nahezu-
bringen.“ Daneben finden im Wald, in 
dem die Schulgemeinschaft unter ande-
rem ein Tipi für Regentage errichtet hat, 
auch Gottesdienste oder andere außer-
unterrichtliche Aktivitäten statt. Hanns 
Ostermaier ist überzeugt: „Gerade eher 
praxisorientierte Kinder finden durch 
den Schulwald einen besseren Zugang 
zu vielen Themen, der ihnen im Klas-
senzimmer vielleicht nicht so leicht 

möglich wäre.“ Auch der ganzheitliche 
didaktische Ansatz des Unterrichts 
wird hier großgeschrieben: So hat Os-
termaier im vergangenen Schuljahr 
ein Projekt betreut, bei dem die Schü-
lerinnen und Schüler der 8. Jahr-
gangsstufe mit Unterstützung der 
Bayerischen Staatsforsten einen 
Baum gefällt und zur Weiterverarbei-
tung zu einem Sägewerk gebracht ha-
ben. 

Gelebte Nachhaltigkeit
Aus dem so gewonnenen Holz ge-
stalteten die Schüler Sitzgelegen-
heiten für den Pausenhof. Außer-
dem bauten sie daraus Nistkästen 
für Vögel, die dann auf dem örtlichen 
Adventsmarkt verkauft wurden. Die 
Erlöse wiederum spendete die ver-
antwortliche Klasse für einen guten 
Zweck. Für Schulleiter Manzenber-
ger ist klar: „Gerade durch Umwelt-
projekte, bei denen die Kinder und 
Jugendlichen einen Prozess beglei-
ten – also beispielsweise sehen, wie 
aus einem Baum ein Möbelstück 
wird – wird für sie Nachhaltigkeit 
erlebbar. Dies trägt maßgeblich zu 
einem bleibenden Lerneffekt bei und 
kann auch unter dem Aspekt der   

Spannende Unterrichtseinheit zu Wasser im Unterwössner Schulwald

KLIMASCHUTZ, UMWELTBEWUSSTSEIN UND 
NACHHALTIGKEIT AN SCHULEN IN BAYERN

Die „Richtlinien für die Umweltbildung an 
den bayerischen Schulen“ (www.km.bayern.
de/richtlinien-umwelt) enthalten Themen­
bereiche und Inhalte, die mit jeweils pas­
senden Methoden von den Lehrerinnen 
und Lehrern aller Schulen altersgerecht 
umgesetzt werden sollen. Diese Richtlini­
en wurden auch bei der Erstellung des 
LehrplanPlus (www.lehrplanplus.bayern.de) 
berücksichtigt. Die in den Richtlinien aufge­
führten Inhalte umfassen unter anderem 
auch den Themenbereich „Müll“ (z. B. das 
Vergleichen von Abfallkonzepten und Ver­
marktungsstrategien, den Kauf von regio­
nalen Produkten, die Problematik des 
weltweiten Mülltourismus sowie die Erzie­
hung von Kindern und Jugendlichen zu 
konsequenter Mülltrennung).

Unterschiedliche Projekte zur Entwicklung 
eines nachhaltigen Lebensstils können 
jedes Jahr in der „Woche der Gesundheit 
und Nachhaltigkeit“ (42. Kalenderwoche) 
durchgeführt werden. 

Mehr unter: 
www.km.bayern.de/aktionswoche

Es grünt so grün  |  Schule & wir  |  9
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späteren Berufsorientierung sehr 
hilfreich sein.“ Kultusstaats
sekretärin Anna Stolz findet die 
Schulwald-Idee groß-
artig: „Hier kön-
nen die Schüle-
rinnen und 
Schüler unse-
ren heimischen 
Wald in all sei-
nen Facetten erleben. 
Diese bereichernde Erfahrung in 
der Natur hinterlässt einen bleiben-
den Eindruck und verankert sich 
fest in den Köpfen und Herzen un-
serer jungen Menschen.“ Die Schü-
ler der Unterwössner Schule halten 
sich häufig staunend und mit Be-
geisterung in ihrem Schulwald oder 
vor dem Insektenhotel „Maja“ im 
Pausenhof auf – und nicht nur an 
diesem Tag klingelt die Glocke zum 
Ende der Pause unerwartet früh 
und ruft Simon und Stefan und ihre 
Mitschüler zurück in das Klassen-
zimmer. 
| bs/plg

Anna Stolz
Kultusstaatssekretärin

Die bereichernde  
Erfahrung in der Natur 
hinterlässt einen  
bleibenden Eindruck 

und verankert sich  
fest in den Köpfen  
und Herzen unserer 
jungen Menschen.

UMWELTSCHULE IN EUROPA – INTERNATIONALE 
AGENDA 21-SCHULE 

Auch das von der Bayerischen Staatsregie­
rung geförderte Projekt „Umweltschule in 
Europa / Internationale Agenda 21-Schule“ 
(www.km.bayern.de/umwelt) bietet den 
Schulen Anreiz und Hilfe für Aktivitäten im 
Bereich Bildung für nachhaltige Entwick­
lung (BNE). Das Angebot richtet sich sowohl 
an Schulen, die BNE bereits als festen Be­
standteil in den Schulalltag integriert ha­
ben, als auch an jene, die auf dem Weg 
dorthin sind oder die dies planen. Schulen, 
die sich um die Auszeichnung als „Umwelt­
schule in Europa“ bewerben, bearbeiten im 
Verlauf des Schuljahres mindestens zwei 
Schwerpunktthemen aus dem Bereich 
Bildung für nachhaltige Entwicklung und be­
schreiben ihr Vorgehen in einem Bericht. Im 
Schuljahr 2018/2019 ist ein mögliches 
Thema unter anderem der Umgang mit 
Plastikmüll.

Handreichung „Alltagskompetenz und  
Lebensökonomie“

Zur Unterstützung der Lehrkräfte wurde 
eine Handreichung zum Themenkomplex 
„Alltagskompetenz und Lebensökonomie“ 
erstellt (www.km.bayern.de/lebensoekonomie), 
die die Vielfalt der damit umrissenen The­
men in einem pädagogischen Gesamtkon­
zept modulartig über alle Jahrgangsstufen 
und Schularten hinweg aufzeigt. Dieses 
Gesamtkonzept legt Schwerpunkte auf 
Ernährungs- und Gesundheitsbildung, haus­
wirtschaftliche Grundkenntnisse, Verbrau­
cherbildung (einschließlich Finanzen) sowie 
nachhaltige Lebensführung, zu der auch die 
Vermittlung klimafreundlicher Verhaltens­
weisen zählt. Aus der Handreichung wird er­
sichtlich, welche Inhalte des Fächerkanons 
bzw. des Lehrplans in welcher Jahrgangs­
stufe in den verschiedenen Schularten um­
gesetzt werden sollen.

Reiche Ernte aus dem Schulgarten des WWG Bayreuth: Kartoffeln, Möhren und vieles mehr

10  |  Schule & wir  |  Es grünt so grün

http://www.km.bayern.de/umwelt
http://www.km.bayern.de/lebensoekonomie


Für

SCHÜLER

Vom zarten Vogelzwitschern über unheimliches Wolfsheulen bis hin zum elefantösen Törööö: Tiere können die interessan-
testen Laute von sich geben. Forscher sind sich allerdings uneinig, ob es sich dabei um eine richtige Sprache handelt. 
Sprachwissenschaftler betonen im Gegensatz zu Biologen häufig die großen Unterschiede 
zur menschlichen Sprache. Aber auch Tiere teilen sich mit Tönen so manches mit …

Wie gut kennst Du Dich mit Sprachkünstlern  
im Tierreich aus? – Teste jetzt dein Wissen!

1	 Müssen Tiere sprechen lernen?
	  Ja, da haben sie es auch nicht einfacher als wir.

	  Nein, weil ihre Lautsprache nicht so schwierig ist.

2	 „Sprechen“ Singvögel regional unterschiedlich?
	  Ja, sie singen je nach Region unterschiedlich.

	  Nein, regionale Unterschiede gibt es nur bei uns Menschen.

3	 Können Fische sich mit Tönen verständigen?
	  Ja, das funktioniert auch im Wasser.

	  Nein, da braucht man nur an die Redewendung „stumm wie ein Fisch“ zu denken.

4	Wie machen Elefantenbullen auf sich aufmerksam, wenn sie ein Weibchen suchen?
	  Sie haben eine Geheimsprache und senden Infraschall-Laute.

	  Mit einem lauten und kräftigen Trompeten.

5	 Wie warnen sich die Affenhorden der Grünen Meerkatzen, wenn sich ein Eindringling nähert?
	  Sie brüllen so laut, dass es alle anderen Tiere aus der Gruppe hören können.

	  Die Töne und Rhythmen sind je nach Gefahrenlage ganz unterschiedlich.

6	Welches Tier ist das lauteste der Welt?
	  Der Pistolenkrebs, da er einen ganz schönen Knall erzeugen kann.

	  Der große Brüllaffe, der seinen Namen völlig zu Recht trägt.

LÖSUNG:
1) Auch wenn sie die Laute häufig schon von Geburt an erzeugen können, müssen die meisten Tiere erst lernen, was sie damit kommunizieren und wie Ton und Situation zusammenhängen.
2) Viele Vögel singen regional verschieden, es gibt aber auch viele andere Tiere, die von Gebiet zu Gebiet unterschiedlich artikulieren – zum Beispiel Kühe, Delfine und Bienen.
3) Auch Fische können sprechen! Sie nutzen Töne, wenn sie auf Partnersuche sind, Orientierung suchen oder ihr Revier verteidigen. Ihre Lautäußerungen im Wasser kann man aber 
als Mensch nicht hören, weil sie dafür viel zu leise sind.
4) Die Rüsseltiere kommunizieren nicht nur mit dem bekannten Törö, das sie überwiegend zur Begrüßung verwenden. Sie können sich auch kilometerweit mit tiefem Infraschall 
verständigen – zum Beispiel bei der Partnersuche. Wir Menschen können diese tiefen Elefanten-Töne allenfalls als Vibration spüren, aber nicht hören.
5) Grüne Meerkatzen sind ein gutes Beispiel dafür, wie vielschichtig Warnlaute von Tieren sein können. Sie verfügen über ein richtiges Warnsystem. Nähert sich ein Fressfeind vom 
Boden her, stoßen sie ein Gurgeln aus, und alle Mitglieder der Affenhorde fliehen auf Baumwipfel. Droht Gefahr aus der Luft, verschwinden die Affen auf ein schrilles Zwitschern hin in 
nahe Büsche. Die Warnlaute sind also ganz unterschiedlich – je nachdem, welches Tier sich heranpirscht.
6) Der größte Krachmacher ist ein ganz schön kleines Kerlchen. Bei gerade mal 3 bis 5 cm Körpergröße kann der große Pistolenkrebs einen Knall erzeugen, der mehr als 250 Dezibel 
beträgt. Der tierische Superheld kann mit seiner rechten Schere Luftblasen erzeugen, die mit einem Knall implodieren und Beutetiere betäuben oder verletzen. Zum Vergleich: Ein 
genervter Autofahrer bringt es mit seiner Hupe auf 90 dB, ein startender Düsenjet auf 130 dB. 

Weitere Informationen: www.planet-wissen.de/natur/tierwelt/die_sprache_der_tiere Hier ist die Auflosung!
..

Quiz „Tierische Sprachgenies“
Schülerseite  |  Schule & wir  |  11
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Julian, deine Grundschule ist mit der Europa-Urkunde ausgezeichnet 
worden. Wofür habt ihr diese Urkunde bekommen?
Meine Schule lädt Lehrer aus anderen Ländern wie z. B. Spanien, Italien 
oder Frankreich zu uns ein. Die Lehrer kommen dann zu uns in die Klas-
se und wir singen und musizieren mit ihnen. Und später besuchen unse-
re Lehrer deren Schulen.

Was hat dir an eurem Projekt gefallen?
Es ist toll zu sehen, dass wir so viel Spaß mit Lehrern aus anderen Län-
dern haben, obwohl wir die Sprache nicht können. Wir „verstehen“ uns 
trotzdem!

Was gefällt dir sonst noch an deiner Grundschule?
Wir machen hier viele Feste, Ausflüge, gehen ins Theater – und manchmal 
kommen die Theaterleute auch zu uns an die Schule und führen etwas auf.

Die Auszeichnung bekommen Schulen, die sich besonders für Europa 
engagieren. Was weißt du über Europa?
Europa besteht aus vielen Ländern. Ich war schon in Italien, Frankreich und 
Kroatien im Urlaub. Bald nehmen wir Europa auch in der Schule durch.

Du durftest auf der Bühne die Urkunde entgegennehmen. Was war das 
für ein Gefühl?
Zuerst war ich sehr stolz, dass ich die Urkunde stellvertretend für alle 
Schüler unserer Schule entgegennehmen durfte. Als ich dann aber in der 
Allerheiligenhofkirche in München in der ersten Reihe saß, war ich 
plötzlich sehr aufgeregt. Erst als wir auf der Bühne standen und alle sehr 
nett zu mir waren, wurde ich wieder etwas ruhiger. Insgesamt war es ein 
echt tolles und aufregendes Gefühl!

Was sind deine Lieblingsfächer in der Schule?
Mathe, Sport und Werken & Gestalten.

Welche Hobbys hast Du?
Taekwondo.

Hast du schon eine Idee, was du später einmal beruflich machen 
möchtest?
Ich liebe es, stundenlang mit Lego zu bauen. Deshalb will ich später ein-
mal Bauingenieur werden – genau wie mein Papa! | mb

Obwohl wir die Sprache nicht  
können, verstehen wir uns.

EUROPA-URKUNDE

Julian Kleinert (9 Jahre)
besucht die 4. Klasse der Staatlichen Grund-
schule an der Markgrafenstraße München

Jedes Jahr werden Schulen oder Gruppen 
im schulischen Kontext, die sich um die 
Verbreitung des Europagedankens ver­
dient gemacht haben, mit der Europa-
Urkunde ausgezeichnet. 

Weitere Informationen unter:  
www.km.bayern.de/europa-urkunde

EUROPA-URKUNDE

http://www.bayern.de/politik/bund-europa-medien/europapolitik/veranstaltungen/europa-urkunde/
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Celine, dein Beitrag für den 65. Europäischen Wettbewerb wurde mit 
dem Preis des Bundespräsidenten ausgezeichnet. Wie bist du auf die 
Idee für deine Zeichnung gekommen?
Das Thema war die Selbstinszenierung im Wandel der Zeit. Von daher 
kam mir die Idee, eine US-Reality-TV-Darstellerin, welche durch ihre 
übertriebene Selbstinszenierung prominent wurde, einem historischen 
und weltberühmten Gemälde, der Mona Lisa, gegenüberzustellen.

Als Preis wurdest du vier Tage nach Berlin eingeladen. Was hast du 
dort erlebt?
Der Aufenthalt in Berlin war sehr abwechslungsreich und interessant. 
Wir waren unter anderem mehrmals im Bundestag und hatten einen 
Workshop über die Werte und Entstehung der Europäischen Union. 
Außerdem besuchten wir ein Improtheater und schauten uns das histo-
risch jüdische Berlin an.

Du hast bereits 2015 erfolgreich am Europäischen Wettbewerb teil
genommen. Hat sich deine Sicht auf Europa in der Zwischenzeit 
verändert?
Vor 2015 hatte ich mich noch nie wirklich mit Europa auseinandergesetzt. 
Erst nachdem ich mehr über Europa in der Schule und in den Medien 
erfahren habe, hat sich mein Bild von Europa doch sehr gewandelt.

Was bedeutet Europa für dich persönlich?
Europa bedeutet für mich ein Gefühl von Frieden und Freiheit, denn wir 
haben die Möglichkeit, sicher in ganz Europa zu reisen, ohne uns Gedan-
ken um irgendwelche Grenzen zu machen.

Was sind deine Lieblingsfächer in der Schule?
Meine Lieblingsfächer sind Kunst und Sport.

Welche Hobbys hast du?
Neben dem Malen und Zeichnen spiele ich Fußball und tanze Zumba.

Was möchtest du später einmal beruflich machen?
Auf jeden Fall möchte ich später in einem kreativen Beruf arbeiten. Ganz 
entschieden habe ich mich jedoch noch nicht. Daher möchte ich nach 
dem Abi erst mal ein Jahr Pause machen, um ein paar Monate in einer 
sozialen Einrichtung zu arbeiten. | mb

Europa bedeutet für mich ein Gefühl  
von Frieden und Freiheit.

Celine Sauer (17 Jahre)
besucht die Q 12 des E.T.A.-Hoffmann-
Gymnasiums Bamberg

Seit 1953 lädt der Europäische Wett­
bewerb Schülerinnen und Schüler aller 
Jahrgangsstufen und Schularten dazu 
ein, sich kreativ mit aktuellen europäi­
schen Themen auseinanderzusetzen.

Weitere Informationen unter:  
www.europaeischer-wettbewerb.de

EUROPÄISCHER WETTBEWERB

EUROPÄISCHER WETTBEWERB

http://www.europaeischer-wettbewerb.de


Weitere Informationen unter  
www.km.bayern.de/recht

Unsere  
Rechtsexperten 
beantworten  
Ihre Fragen: 
schuleundwir@
stmuk.bayern.de

BayEUG: Bayer. Erziehungs- und Unterrichtsgesetz • BaySchO: Bayer. Schulordnung • GrSO: Schulordnung für die Grundschulen in Bayern • MSO: Schulordnung für die Mittelschulen in 
Bayern • BaySchFG: Bayerisches Schulfinanzierungsgesetz • RSO: Schulordnung für die Realschulen in Bayern • GSO: Schulordnung für die Gymnasien in Bayern • VSO-F: Schulordnung 
für die Volksschulen zur sonderpädagogischen Förderung in Bayern • GSG: Gesetz zum Schutz der Gesundheit

GRUNDSCHULE

Sportunterricht ohne Sportkleidung?

Mein Sohn besucht die 2. Klasse und in diesem Schuljahr dürfen sich 
die Kinder im Sportunterricht nicht umziehen, d.h. sie turnen in normaler 
Straßenkleidung. Nur die Sportschuhe sind Pflicht. Dies halte ich aus 
hygienischen und gesundheitlichen Gründen für bedenklich. Außerdem 
empfahl mir der Sportlehrer, meinen Sohn nicht so warm anzuziehen, 
da dies für den Sportunterricht nicht förderlich sei. Daher meine Frage: 
Gibt es keine Verpflichtung, den Sportunterricht auch in Sportkleidung 
abzuhalten?
(ANASTASIA N., PER E-MAIL)

ELTERNPORTALE

Elternbriefe zuhause 
selbst ausdrucken?

In der weiterführenden Schule 
meines Kindes wurde ein Eltern-
portal eingeführt, über welches 
nun Elternbriefe verteilt werden. 
Die Schule erwartet von uns 
Eltern, dass wir Elternbriefe zu 
Hause ausdrucken und Rücklauf-
zettel mitgeben. Dies ist in mei-
nen Augen nicht nur wegen des 
hohen Verbrauchs an Strom und 
Tintenpatronen unvorteilhaft. 
Zudem entrichten wir ja jedes 
Jahr ein Kopiergeld an die Schule. 
Darf diese Praxis so durchgeführt 
werden?
(MARION K., PER E-MAIL)

Viele Schulen setzen in der Kommuni-
kation mit Erziehungsberechtigten ver-
stärkt auf Elternportale. Derzeit gibt es 
noch keine einheitlichen Regelungen, 
wie bei Elternportalen Rückmeldungen 
an die Schule erfolgen sollen. Die Ge-
staltung dieser Kommunikation obliegt 
der Schulleitung, wobei auch der El-
ternbeirat einbezogen wird. Grundsätz-
lich dürfen die gewählten Kommunika-
tionsformen keine Eltern ausschließen 
und ihnen darf bei der Nutzung kein 
unbilliger Aufwand abverlangt werden. 
Aus der Sicht des Kultusministeriums 
sollten bei Elternportalen Rückmeldun-
gen daher in der Regel auch in elektro-
nischer Form ermöglicht werden. Wir 
empfehlen ein Gespräch mit dem El-
ternbeirat und der Schulleitung.

ANREDEFORM

Oberstufenschüler siezen?

Unser Sohn geht in die 10. Klasse 
des Gymnasiums. Seit diesem 
Schuljahr siezt ein Lehrer die 
Schüler. Die Jugendlichen finden 
dies befremdlich, da sie ja dersel-
be Lehrer seit Jahren geduzt hat. 
Gibt es hierzu verbindliche Rege-
lungen?
(THOMAS G., PER E-MAIL)

Es gibt keine rechtlichen Regelungen, 
welche Anredeform zu verwenden 
ist. An manchen Schulen werden die 
Schüler ab der 10. Klasse gewohn-
heitsmäßig gesiezt. Dies ist aber eine 
schulinterne Angelegenheit. Wir 
empfehlen ein offenes Gespräch in-
nerhalb der Schulgemeinschaft, um 
gemäß Art. 2 Abs. 4 BayEUG Lernklima 
und Schulleben positiv zu gestalten.  

Das Fachprofil des LehrplanPLUS für 
den Sportunterricht an Grundschulen 
legt fest, dass bei allen sportlichen Ak-
tivitäten die amtlichen Sicherheitsbe-
stimmungen zu beachten sind. Funkti-
onelle Sportkleidung dient neben dem 

Gesundheitsschutz auch der Unfallver-
hütung. Lehrkräfte und Schüler haben 
im Sportunterricht daher der Sportart 
angemessene und den Sicherheitsan-
forderungen genügende Sportkleidung 
und -schuhe zu tragen. | bs
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Weitere Buchtipps bei  
„Unsere Besten“ unter:  
www.leseforum.bayern.de

Für Leseratten

GESCHICHTE HÖREN

Der Weg zur deutschen 
Teilung 1945 – 1949
von Hans Sarkowicz 
Ab 14 Jahren,  
4 CDs, Hörverlag, 20,00 €

2019 feiert die Bundesrepublik Deutsch-
land ihren 70. Geburtstag. Doch wie 
kam es zur Staatsgründung und damit 
Teilung Deutschlands? 

8. Mai 1945: Nach dem barbarischen Krieg 
kapituliert das nationalsozialistische 
Deutschland vor den Siegermächten USA, 
Großbritannien, Frankreich und der 
Sowjetunion. Wie auf der Konferenz von 
Jalta entschieden, wird das Staatsgebiet 
unter den alliierten Mächten aufgeteilt. 

Die folgenden Jahre sind geprägt von 
Trümmerlandschaften und Wiederauf-
bau. Die Spannung zwischen den beiden 
Teilen Deutschlands steigt.

FÜR KLEINE TIERFREUNDE

Das große Ravensburger 
Tierlexikon von A bis Z 
von Eckart Pott
Ab 12 Jahren,  
Ravensburger Buchverlag, 25,00 €

Dieses Tierlexikon stellt in alphabeti-
scher Reihenfolge über 700 verschiede-
ne Tierarten und alle Lebensräume der 
Erde vor. Dabei lernen Kinder Tiere aus 
der ganzen Welt kennen. Einzigartige 
Fotos zeigen ihnen die Tiere in ihrer 
natürlichen Umgebung. 

Übersichtliche Steckbriefkästen vermit-
teln grundlegende Informationen zu 
Größe, Merkmalen, Ernährung, Fort-
pflanzung und Vorkommen. Ergänzt 
wird das Lexikon durch eine Übersicht 
über Tierstämme und  
Lebensräume.
| bk

NATUR SCHÜTZEN!

Verrückte Erde

von Dougal Jerram
Ab 8 Jahren,  
Dorling Kindersley, 16,95 €

Ob Vulkane, Erdbeben oder Unwetter 
– dieses wunderbar gestaltete Pop-
up Buch erweckt die verblüffendsten 
Phänomene der Natur zum Leben. 
Zahlreiche Klappen und Drehschei-
ben sorgen für erstaunliche Überra-
schungen und zeigen, wie die Jah-
reszeiten, Gesteine oder Höhlen 
entstehen.

So haben Kinder die Erde noch nie 
gesehen! Sie begeben sich auf eine 
spannende Tauchfahrt in das Innere 
der Erdkruste und entdecken verblüf-
fende Fakten von den Höhen der At-
mosphäre bis zu den Tiefen der Ge-
steinsschichten.

Lesen! Hören! Sehen!  |  Schule & wir  |  15
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Thomas Ohrner

?
Welche Note würden Sie heute Ihrer alten Schule geben?
Eine 2. Wir hatten relativ kleine Klassen (im Schnitt 17 Schüler) und die Lehrer 
waren im Umgang mit uns Schülern meistens sehr motiviert.

Was war das schönste Schulerlebnis?
Die Skilager. Die Lehrer tranken abends ihren Wein und wir durften auf den 
Zimmern Party machen.

Ich mochte überhaupt nicht …
… den Samstagsarrest. Schüler, die im Unterricht zu viel Quatsch machten, 
mussten am Samstag zusätzlich in die Schule. Ich war häufiger Gast.

In der Schule war Thomas ...
… sehr kommunikativ.

Was war der beste Schulstreich?
Feueralarm vor der Lateinprüfung auslösen. Die Aufregung war groß und die 
Prüfung fiel ins Wasser.

Meine Lieblingsfächer waren …
... Geschichte und Deutsch.

Warum?
Der Geschichtslehrer machte einen sehr lockeren und spannenden Unterricht. 
Und das Fach Deutsch fiel mir einfach zu. Musste nie dafür lernen.

Haben Sie auch mal geschummelt?
Na klar, bin aber immer aufgeflogen. 

Mit 16 hat Thomas davon geträumt, ...
… Film-Regisseur zu werden.

Meine Eltern durften nicht wissen, dass ...
… ich regelmäßig die Hausaufgaben vor Schulbeginn vom Freund an der 
U-Bahnstation abgeschrieben habe.

Wem würden Sie für Ihre Ausbildung einen Orden verleihen?
Meinem Direktor. Der hat mich bestärkt, in die Medien zu gehen. Ein goldener 
Tipp und Ratschlag für meine spätere Karriere.

Was würden Sie rückblickend anders machen?
Warum anders? Ist doch alles gut gelaufen!!!

Verraten Sie Ihren Noten-Durchschnitt im Abschluss-Zeugnis?
3,3

Was soll Bildung heute leisten?
Alle Inhalte digital abbilden, damit die Kids Spaß daran haben. 

Ansonsten Schwächen kompensieren und die individuellen 
Stärken der einzelnen Schüler erkennen und nachhaltig 

fördern.

... wurde 1965 in München geboren. 
Bereits mit acht Monaten kam 
Ohrner zum ersten Mal vor die 
Kamera – seine Mutter hatte ihn zu 
Werbeaufnahmen mitgenommen. 
Mit vier Jahren bekam er seine erste 
Filmrolle. 1979 wurde „Tommi“ mit 
dem ZDF-Mehrteiler „Timm Thaler“ 
berühmt. Sehr populär war auch  
die Jugendserie „Manni, der Libero“. 
Er besuchte in München das 
Maximiliansgymnasium und das 
Obermenzinger Gymnasium.
Der Schauspieler, TV- und Hörfunk- 
moderator schloss mit der 12. Klasse 
ab und absolvierte 1985 bis 1988 ein 
Volontariat beim RTL-Hörfunk in 
Luxemburg. Seit 2016 moderiert er 
werktäglich für „Klassik Radio“, seit 
2018 ist Ohrner dort auch 
Programmchef. Er ist verheiratet, hat 
vier Kinder  
und lebt in 
München.  
| bk
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Fit in 

Fremdsprachen

Anzeige

B
erlitz Sprachcamps verbinden das 
Sprachenlernen mit attrak  ti ven Frei-
zeitaktivitäten. Kind- und jugendge-
rechte Themen motivieren zum 
Mitmachen und stärken zusätzlich 

das Gemeinschaftsgefühl. Spaß und Er-
folgserlebnisse sind gleichermaßen 
garantiert.

Ganztägige Betreuung in der 
Fremdsprache
In den Berlitz Sprachcamps sind Kinder 
und Jugendliche rund um die Uhr mit 
muttersprachlichen  Betreuern z. B. aus 
England, den USA oder Kanada zusam-
men. Diese sprechen mit den Schülern 
nicht nur bei allen Aktivitäten in ihrer 
Muttersprache, sondern bringen auch 
ein Stück eigene Kultur mit ins Camp. 
Das weckt die Neugier und auch das 
Interesse an der Sprache. Durch anre-
gende Freizeitprogramme und Unter-

richtsstunden ohne Druck bauen Camp-
Teilnehmer einen positiven Bezug zur 
Fremdsprache auf. Das Selbstvertrauen 
steigt, die neue Sprache zu benutzen. 

Rund 70 Camp-Standorte im 
In- und Ausland
Die Kombination aus lebendigem, inter-
aktivem Sprachtraining und spannen-
den Freizeitprogrammen ist seit 20 Jah-
ren das Erfolgsrezept von Berlitz für 
bessere Sprachkenntnisse. In mehr als 
300 ein- bis zweiwöchigen Sprach-
camps für 7- bis 17-Jährige an attrakti-
ven Standorten innerhalb Deutschlands 
werden die Schüler genauso intensiv in 
Englisch betreut wie in den ebenfalls an-
gebotenen Sprachcamps in Oxford, 
Edinburgh, Dublin und Killary. Auch 
Sprachferien für Familien sowie Camps 
für Spanisch und Französisch können 
gebucht werden.

Ein typischer Tag im Berlitz 
Sprachcamp 
Unterricht fi ndet an 5 Tagen pro Woche 
für jeweils 4 x 45 Minuten statt. Nach 
einer Einstufung am Anreisetag lernen 
die Schüler in kleinen Gruppen von 8 bis 
12 Teilnehmern. Nachmittags- und 
Abendprogramme sind eine Kombina-
tion aus Sport, Kreativität und Abenteuer, 
selbstverständlich alles in der Ziel-
sprache. Der Schwerpunkt bei allen 
Camp-Aktivitäten liegt auf dem aktiven 
Sprechen.  

„Learning by Speaking“ wird auch 
Ihr Kind begeistern. Informieren Sie 
sich noch heute unverbindlich über 
das Erfolg versprechende Angebot 
der Berlitz Sprachcamps!

•  Sprachenlernen und 
Ferien spaß in Deutschland, 
UK und Irland
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wir interagieren immer stärker mit 
digitalen Medien und zunehmend 
mit künstlicher Intelligenz. Viele von 
uns, gerade auch junge Menschen, 
nutzen neue Kommunikations- und 
Informationsinstrumente selbstver-
ständlich und ohne Scheu. Wie sehr 
diese Interaktionen mit dem „Digi-
talen“ unser Handeln und die Art 
des Miteinanders beeinflussen, ist 
deshalb eine der zentralen Fragen, 
der sich die Bildungsverantwortli-
chen stellen müssen. 

Kitas und Schulen sind gefordert. Sie können einen wich-
tigen Beitrag dazu leisten, digitale Kompetenzen zu ver-
mitteln und zugleich Werte wie Demokratieverständnis, 
Solidarität, Meinungsfreiheit und wertschätzender Umgang 
mit Diversität zu stärken. Wie sich Kitas und Schulen die-
ser Aufgabe stellen können und welche Werte und Kom-
petenzen das Leben in der digitalen Welt prägen, ist ein 
Schwerpunktthema der didacta 2019 in Köln. Gemeinsam 
mit dem bayerischen Staatsminister für Unterricht und 
Kultus, Professor Dr. Michael Piazolo, werden wir Antwor-
ten auf diese Fragen formulieren. Ich lade Sie – Eltern wie 
Lehrer – herzlich ein, sich rege an diesem Austausch zu 
beteiligen, der am 20. Februar 2019 um 12 Uhr auf dem 
Forum didacta aktuell in Halle 8 stattfinden wird.

Herzlichst, Ihr

Prof. Dr. mult. Wassilios E. Fthenakis 
Chefredakteur didacta
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BILDUNG IN KÜRZE

STUDIE ZUR MEDIENNUTZUNG  
VON JUGENDLICHEN

Die Ausgabe 2018 der JIM-Studie – Jugend, 
 Information, Medien – ist im November erschienen. 

Ein Ergebnis: Streamingdienste wie Netflix und Spotify 
werden bei Jugendlichen zwischen 12 und 19 Jahren 
immer beliebter. Die Musiknutzung über Spotify hat 
zum ersten Mal einen höheren Anteil regelmäßiger 
Nutzer als das Radio. In der Studie untersucht der 

Medienpädagogische Forschungsverbund Südwest 
seit 20 Jahren den Mediengebrauch von Jugendlichen. 

Weitere Ergebnisse auf:
■■ www.mpfs.de

SCHÜLER WOLLEN MEHR  
AUFKLÄRUNG ZU FAKE NEWS

Falschnachrichten und Hass-
kommentare gehören zum Alltag von 

jungen Menschen, die in  sozialen 
Medien unterwegs sind. Die Hälfte 

der 14- bis 24-Jährigen gibt an, 
 mindestens einmal die Woche in 

den sozialen Medien auf Fake News 
zu stoßen, fast ein Fünftel täglich. 
Das zeigt die Studie „Engagiert 

aber allein“ der Vodafone Stiftung. 
Drei Viertel der Schülerinnen und 

Schüler wünschen sich daher mehr 
 Aufklärung zu dem Thema  

im  Unterricht. 
■■ www.vodafone-stiftung.de

NEUE PLATTFORM FÜR SCHÜLERAUSTAUSCH 
Das neue Online-Portal www.austauschjahr.de bündelt 
Austauschprogramme für Jugendliche. Schülerinnen 
und Schüler finden dort eine Auflistung an Angebo-
ten weltweit und können nach Land, Kosten oder 
Dauer  filtern. Gründer der Plattform ist der Arbeits-
kreis gemeinnütziger Jugendaustausch, der sich seit 
über 20 Jahren für die Sicherung von Qualität im 
 Schüleraustausch engagiert.
■■ www.austauschjahr.de

BILDUNGSMESSE IN ÖSTERREICH
Die didacta Digital Austria feiert vom 23. bis 25. Mai 2019 im Design 
Center Linz in Österreich Premiere. Das Bildungsevent will über die 

 Möglichkeiten des Lernens mit digitalen Medien informieren und neue 
Unterrichtslösungen aufzeigen. Die Messe ist eine Kooperation des 

Didacta Verbandes der Bildungswirtschaft und der Education Group in Linz.
■■ www.didacta-digital.at
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Wir leben Bildung und stellen uns aktuellen Fragen. In einem starken Netzwerk treten 
wir für mehr Bildungsgerechtigkeit ein und unterstützen Pädagoginnen und Pädagogen. 
Mit der Bildungs messe didacta fördern wir den Dialog. Mit unseren Online- und Print-
medien bieten wir Nutzern großen Mehrwert. Informieren Sie sich über unser Angebot. 

www.didacta.de

BILDUNG, DIE ALLE MITNIMMT.
WIR MACHEN UNS FÜR MEHR BILDUNGSGERECHTIGKEIT STARK.
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An die Spielregeln halten
Fake News, Polarisierung, Hass im Netz: Täglich begegnet uns Hetze im Internet. 
Umso mehr muss Wertebildung in den Vordergrund rücken, ist Bayerns neuer 
 Kultusminister überzeugt.

Interview Tina Sprung

Michael Piazolo
studierte Jura und Politikwissenschaft und war Professor für europäische 
Studien an der Hochschule München. Seit 2008 gehört Prof. Dr. Piazolo als 
Abgeordneter dem Bayerischen Landtag an. Er war bildungs- und hochschul-
politischer Sprecher der Landtagsfraktion der Freien Wähler und bis zu sei-
nem Amtsantritt als Minister Mitglied des Ausschusses für Unterricht und 
Kultus sowie Vorsitzender des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst.
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didacta: Welche Rolle haben die Schulen 
beim Thema Wertevermittlung?
Michael Piazolo: Wir wollen unsere 
Schülerinnen und Schüler „im Geiste der 
Demokratie“ ganz im Sinne der freiheitlich 
demokratischen Grundordnung erziehen. 
Dazu verpflichtet uns Artikel 131 der Bayeri-
schen Verfassung. Den Schulen kommt hier 
eine verantwortungsvolle Aufgabe zu, denn 
neben der Familie ist die Schule eine wichtige 
Sozialisationsinstanz. Wir wollen an unseren 
Schulen Werte ganz konkret vermitteln und 
vorleben. Das beginnt im täglichen Mitein-
ander in der Schulgemeinschaft und reicht 
bis zur politischen Bildungsarbeit oder Demo-
kratie- und Werteerziehung in den einzelnen 
Unterrichtsfächern. Von der Begrüßung am 
Morgen, über den respektvollen Umgang 
auf dem Pausenhof, bis hin zur gemeinsa-
men Erarbeitung von Gesprächsregeln in 
der Klassengemeinschaft, die Diskussion 
über Werte und Normen oder dem Erlernen 
unserer demokratischen Grundordnung im 
Unterricht: Schule bietet einen besonders 
vielseitigen und umfassenden Erfahrungs- 
und Vermittlungsraum in der Wertebildung. 
Hierbei sind schulart- und fächerübergrei-
fend vor allem unsere Lehrkräfte gefragt, 
die über ihre Fachkompetenzen hinaus mit 
der Werteerziehung vertraut sein sollten. Das 
bayerische Kultusministerium unterstützt die 
Lehrkräfte dabei bereits in der Ausbildung, 
aber auch danach mit passenden Materialien 
und Fortbildungen.

Mit dem Projekt „Werte machen Schule“ 
ist in Bayern die Wertevermittlung als 
ein fächerübergreifendes Bildungsziel 
verankert. Das erste Schwerpunktthema 
ist die „Wertebildung 4.0“. Worum geht 
es genau? 
Mit unserer Initiative wählen wir in Bayern 
einen neuartigen Zugang in der Werteerzie-
hung. Jugendliche an allen weiterführenden 
Schularten werden als Werte-Botschafter aus-
gebildet und setzen neue thematische Schwer-
punkte. So geht es im Schuljahr 2018/19 um 
das Thema „Wertebildung 4.0: Wertebildung 
in der digitalen Welt“. Denn einerseits bewe-
gen sich unsere Kinder und Jugendlichen 

ganz selbstverständlich in der digitalen Welt, 
aber erahnen und kennen anderseits deren 
Risiken und Gefahren kaum. Vor dem Hinter-
grund aktueller Herausforderungen des digita-
len Wandels wie etwa Extremismus, Gewalt 
oder tendenziöser Informationsvermittlung 
zum Beispiel in Fake News ist es dringend 
notwendig, unseren Schülern konkrete Hand-
lungsstrategien mitzugeben.

Was war der Anlass, die Initiative ins 
Leben zu rufen? 
„Werte machen Schule“ baut die Erfolge des 
Konzepts „Werte machen stark“ weiter aus, 
in dessen Rahmen bereits Lehrerinnen und 
Lehrer als Werte-Multiplikatoren im Einsatz 
sind. Bei „Werte machen stark“ stehen dabei 
ganz unterschiedliche Themen im Mittelpunkt: 
die Entwicklung von Leitbildern im Schulall-
tag, der Übergang von der Grundschule auf 
die weiterführenden Schulen oder etwa das 
Thema „Beachtung schenken – Anerkennung 
zeigen“. Dabei zeigen die Multiplikatoren, wie 
ein Wertekonsens nicht nur auf dem Papier 
bestehen bleibt, sondern konkret im Unter-
richtsalltag und in der Schulkultur systema-
tisch verankert werden kann.

Bei der Vermittlung wesentlicher Werte des 
Miteinanders wie Toleranz, Gleichberechti-
gung, Respekt und Meinungsfreiheit wol-
len wir auch die Jugendlichen unmittelbar 
einbinden. Denn Demokratie braucht junge 
Menschen, die sich für ein freiheitliches, 
demokratisches Miteinander einsetzen. 
Genau hier setzt unsere neue Initiative „Werte 
machen Schule“ mit jugendlichen Werte-Bot-
schaftern an. Die teilnehmenden Jugendlichen 
werden sensibilisiert und können sich aktiv 
für ein Miteinander in der Gesellschaft enga-
gieren, das von gegenseitigem Respekt und 
Zivilcourage geprägt ist.

Inwieweit unterscheiden sich Werte in 
der analogen und digitalen Welt?
Die digitale Welt darf kein rechtsfreier Raum 
sein, keine wertefreie Zone. Hier müssen 
die gleichen Werte wie in der analogen Welt 
gelten: Freie Meinungsäußerung in Internet-
foren ist genauso ein geschütztes Gut wie 

„Neben 
der Familie 
sind unsere 

 Schulen eine 
 wichtige 

Sozialisa­
tionsinstanz.“
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Bildung

Projekt „Werteerziehung 4.0“ 

Im Projekt „Werte machen Schule“ orien-
tieren sich Werte-Botschafterinnen und 
Werte-Botschafter an den Grundwerten, 
legen aber für sich und ihre Schulfamilie 
eigenständig fest, welchen Werten eine 
besondere Priorität zukommt. Mit diesen 
Werten setzen sich die Schülerinnen und 
Schüler in einem aktiven Aushandlungs-
prozess intensiv auseinander.

in realen Gesprächssituationen und findet 
ihre Grenzen dort, wo Äußerungen beleidi-
gend, verletzend, rassistisch oder sexistisch 
werden. Den Jugendlichen muss klar sein, 
dass die sogenannten sozialen Medien nur 
durch ihr Zutun auch wirklich „sozial“ sein 
können. Denn die Anonymität des Internets 
verführt im Gegensatz zur persönlichen, ana-
logen Kommunikation viel leichter dazu, verbal 
ausfallend zu werden oder andere zu mobben. 
Da besteht noch großer Nachholbedarf.

Falschmeldungen, Cybermobbing, Hass 
im Netz: Die Werteerziehung wird immer 
wichtiger. Wird sie auch schwieriger? 
Mit der Digitalisierung wird Wertevermittlung 
in unseren Schulen immer wichtiger und kom-
plexer. Kinder und Jugendliche wachsen als 
Digital Natives ganz selbstverständlich in der 
analogen wie in der digitalen Welt auf: Kom-
munikation, soziale Interaktionen und Infor-
mationsbeschaffung finden dabei immer mehr 
im digitalen Raum statt. Zugleich begegnen 
sie hier den genannten Gefahren. Wir müs-
sen jungen Menschen also dabei helfen, zu 
lernen, dass die Werte und Spielregeln des 
täglichen, analogen Miteinanders auch hier 
gelten. Werteorientiertes Handeln muss dabei 
zunächst von den Erwachsenen vorgelebt 
werden. Darüber hinaus müssen wir Kindern 
und Jugendlichen bei der Werteorientierung 
und -weitergabe im digitalen Raum mit ganz 
konkreten Angeboten zur Seite stehen. 

Wie wollen Sie die Wertebildung mit der 
Initiative konkret stärken? 
Unsere Werteinitiative in Bayern ruht auf zwei 
Pfeilern. Wir haben seit inzwischen zehn Jah-
ren in ganz Bayern Lehrerinnen und Lehrer, 
die als Werte-Multiplikatoren arbeiten und 
die Wertebildung im Unterricht, aber auch 
im Schulleben in ihrer Region stärken. Neu 
hinzukommen jetzt die jugendlichen Werte-
Botschafter: Nach einer Ausbildung in den 
Basiskompetenzen zu Wertebildung, Kommu-
nikationsfähigkeit und Teamführung gestalten 
sie schülerorientierte Module zur Wertebil-
dung, zum Beispiel für Projekttage, Schulfeste 
oder zur Schulung von Klassensprechern. Ich 
finde es wichtig, dass Schülerinnen und Schü-

„Mir ist es 
wichtig, dass 
Schülerinnen 
und Schüler 
unter anderem 
ein freiheitli­
ches, demo­
kratisches 
Miteinander, 
Toleranz und  
Zivilcourage 
erlernen.“

ler auf Augenhöhe mit ihren Altersgenossen 
gemeinsame Regeln aushandeln oder Strate-
gien entwickeln und weitergeben, wie sie an 
der eigenen Schule etwa gegen Mobbing vor-
gehen können. Junge Menschen lernen mehr 
über Werte, Teilhabe und ein demokratisches 
Miteinander, wenn sie selbst Mitgestalter der 
Verhaltensregeln und Normen sind, die für 
sie in der Schulfamilie prägend sein sollen. 
Wir starten mit der Ausbildung der Werte-Bot-
schafter zunächst in den Regierungsbezirken 
Oberfranken, Schwaben und Niederbayern. 
Die übrigen bayerischen Regierungsbezirke 
folgen im Schuljahr 2019/20. Je Bezirk werden 
20 bis 25 Jugendliche aus der achten und 
neunten Jahrgangsstufe aller weiterführenden 
Schularten als Werte-Botschafter ausgebildet. 

Welche Werte sollen gestärkt werden? 
Wir stärken die Grundwerte, die in unserem 
Grundgesetz und der Bayerischen Verfas-
sung verankert sind. Mir ist es wichtig, dass 
Schülerinnen und Schüler unter anderem ein 
freiheitliches, demokratisches Miteinander, 
die Gleichberechtigung von Mann und Frau, 
Mitmenschlichkeit und Toleranz, Respekt vor 
anderen Menschen sowie vor der Pluralität 
der Meinungen und Lebensformen und natür-
lich Mut und Zivilcourage erlernen. Dabei geht 
es vor allem darum, dass Kinder und Jugendli-
che zur kritischen Reflexion, zum Hinterfragen 
von alltäglichen Situationen angeregt werden 
– in unserem analogen Alltag, aber auch in 
der digitalen Welt. 
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Bildung

Europas größte Bildungsmesse

D
er Treffpunkt für pädagogische Fach- und Lehrkräfte und 
alle Bildungsinteressierte ist auch 2019 die didacta. Die 
Ausstellung und das Aktionsprogramm bieten vielfäl-
tige Möglichkeiten zur Fortbildung, zur Information und 
zum Austausch. didacta – Das Magazin für lebenslanges 
 Lernen zeigt eine Auswahl:

Das Bildungsevent 2019 ist die didacta Messe in Köln. Fünf Tage Bildung 
mit 800 Austellern und mehr als 1000 Veranstaltungen. didacta präsentiert 
die Highlights.

didacta_Schule_Wir_2019.indb   10 07.01.19   14:45

Akademisierungswahn vs. Berufsbildung: 
Quo vadis, Deutschland?
Interview mit Hans Peter Wollseifer, Präsi-
dent des Zentralverbandes des Deutschen 
Handwerks (ZDH)

Immer weniger Jugendliche entscheiden sich 
für eine Ausbildung. Zehntausende Ausbil-
dungsstellen in Deutschland bleiben deshalb 
jedes Jahr unbesetzt. Den Kampf um die 
klügsten Köpfe verlieren vor allem die kleinen 
Betriebe und das Handwerk. Wie wird die 
berufliche Bildung wieder attraktiver? Ist die 
Politik in der Pflicht? Was stärkt insbesondere 
das Handwerk in Deutschland?

Moderation: Manfred Götzke 
19.2.2019, 11:15 – 12:00 Uhr, 
Forum Berufliche Bildung, Halle 6, E71

Preisverleihung: Schulbuch des Jahres
Das Georg-Eckert-Institut – Leibniz-Institut 
für internationale Schulbuchforschung (GEI) 
zeichnet gemeinsam mit seinen Partnern, 
der Bundeszentrale für politische Bildung 
und dem Didacta Verband, Herausgeber-/
innen und Autor-/innen für die Entwicklung 
und Umsetzung innovativer Schulbuchkon-
zepte aus. In drei Kategorien wird je ein 
Titel gewürdigt, der die Anforderungen an 
ein zeitgemäßes Lehrwerk erfüllt, Mut zu 
inhaltlichen, didaktisch-methodischen sowie 
gestalterischen Innovationen zeigt und die 
Herausforderungen von Bildungsstandards 
und kompetenzorientiertem Lernen aufnimmt. 
Auf der didacta 2019 werden Schulbücher in 
den Kategorien Sprachen, Gesellschaft und 
MINT für die Sekundarstufe II ausgezeichnet.

19.2.2019, 15:00 – 16:45 Uhr, 
Forum didacta aktuell, Halle 8, B51

Ethik in der Digitalisierung
Die Digitalisierung entwertet viele Arbeits-
plätze oder macht sie überflüssig. Firmen 
erheben und verwerten Daten in einem nie 
da gewesenen Umfang. Künstliche Intelligenz 
und ihre Algorithmen interagieren mit Men-
schen und beeinflussen deren Handeln. Brau-
chen wir eine „Ethik der Digitalisierung“? Was 
ist „gut“ und „richtig“ im digitalen Wandel? 
Welche Forderungen an Betriebe und Politik 
leiten sich daraus ab?

Moderation: Kate Maleike,  
Deutschlandfunk
20.2.2019, 11:15 – 12:00 Uhr,  
Forum Berufliche Bildung, Halle 6, E71
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Bildung

Ehrung des didacta 
Bildungsbotschafters 2019: LitCam
Sich für Bildung stark machen – dieses Ziel teilen 
zahlreiche engagierte Menschen. Persönlichkeiten 
und Organisationen des öffentlichen Lebens, die 
sich vorbildlich für Bildung, Kinder und Jugendliche 
einsetzen, zeichnet der Didacta Verband seit 2007 
als „didacta Bildungsbotschafter“ aus. Preisträ-
ger in diesem Jahr ist die Literacy Campaign, kurz 
 LitCam. Die gemeinnützige Gesellschaft setzt sich 
intensiv für Bildungsgerechtigkeit und Integration 
ein. Gerade Kindern und Jugendlichen aus bildungs-
fernen und sozial schwachen Familien möchte die 
LitCam zu besseren Startchancen verhelfen. 

Besonders erfolgreich gelingt ihr dies in dem bun-
desweiten Projekt „Fußball trifft Kultur“: Durch 
eine Kombination aus Fußballtraining, Förder-
unterricht und kulturellen Aktivitäten wird das 
soziale und kommunikative Verhalten der Kinder 
verbessert, ihre Motivation zum Lernen gestärkt 
und ihr Interesse für kulturelle Themen geweckt. 
Die Begeisterung für Fußball dient den Kindern 
dabei als Antrieb. „Fußball trifft Kultur“ ist mitt-
lerweile an 27 Standorten in ganz Deutschland 
aktiv. Zahlreiche Bundesligavereine wie der 1. FC 
Köln, Borussia Dortmund und Eintracht Frankfurt 
unterstützen das Projekt. Seit 2012 ist die DFL-
Stiftung bundesweiter Kooperationspartner.

Zusammen mit dem Börsenverein des Deutschen 
Buchhandels und der Frankfurter Buchmesse star-
tete die LitCam 2015 die Initiative „Bücher sagen 
Willkommen“, die Flüchtlingen einen einfachen 
Zugang zu Lern- und Lesematerialien ermöglicht. 
Seitdem wurden 42 Lern- und Leseecken in oder 
in der Nähe von Flüchtlingsunterkünften einge-
richtet und mehr als 17 000 Flüchtlinge erreicht. 
Mittlerweile werden auch Schulen mit einem 
hohen Anteil von Flüchtlingskindern mit Lern- 
und Leseecken ausgestattet.

Zugleich nimmt die LitCam auch die Fach- und 
Lehrkräfte in den Blick. Für die Pädagogen veran-
staltet sie jährlich bei der Frankfurter Buchmesse 
Fortbildungskongresse und Fachkonferenzen.

20.2.2019, 13:00 – 13:45 Uhr,  
Forum didacta aktuell, Halle 8, B51

Orientierung in der digitalen Welt –  
warum Kinder Werte brauchen
Bayerns Staatsminister für Unterricht und Kul-
tus, Prof. Dr. Michael Piazolo, im Gespräch 
mit Didacta-Präsident Prof. Dr. Wassilios 
E. Fthenakis

Werte sind Basis und Orientierungshilfe für 
ein gutes Miteinander. Sie strukturieren das 
Leben der Kinder und helfen ihnen, das Leben 
um sie herum zu verstehen.

Werte vorzuleben, ist Aufgabe der Eltern, 
deren Vorbildfunktion unverzichtbar ist. Auch 
Kitas und Schulen sind gefordert. Sie können 
einen wichtigen Beitrag dazu leisten, Werte 
wie Demokratieverständnis, Solidarität, Mei-
nungsfreiheit und wertschätzender Umgang 
mit Diversität zu vermitteln. Die Digitalisierung 
stellt die Pädagogen in diesem Zusammen-
hang vor neue Herausforderungen: Erweiterte 
Kommunikations- und Informationsmöglich-
keiten beeinflussen das (Zusammen-)Leben 
der Kinder massiv und verlangen nach einer 
ständigen Reflektion der eigenen Werte. Wie 
sich Kitas und Schulen dieser Aufgabe stellen 
können und welche Werte und Kompeten-
zen das Leben in der digitalen Welt prägen, 
darüber diskutieren Bayerns Staatsminister 
für Unterricht und Kultus, Prof. Dr. Michael 
Piazolo, und Didacta-Präsident Prof. Dr. Was-
silios E. Fthenakis. 

20.2.2019, 12:00 – 12:45 Uhr,  
Forum didacta aktuell, Halle 8, B51

Köln, 19. – 23.02.2019

www.didacta-messe.de

Informieren Sie sich auf Europas 
größter Bildungsmesse über die
wichtigsten Aspekte des lebens-
langen Lernens und die Auswirkun-
gen der Digitalisierung auf das 
Bildungssystem.

 Frühe Bildung 

 Schule/Hochschule

  Berufliche Bildung/Qualifizierung

 didacta DIGITAL

BILDUNGS-
UPDATE

Tickets online kaufen und sparen:

www.didacta-messe.de/tickets
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Dr. Eckart von Hirschhausen live:  
Gemeinsam leben lernen
„Meine Stiftung ‚Humor hilft heilen‘ hat zum 
Ziel, die wissenschaftlich revolutionären Ideen 
der positiven Psychologie in die Anwendung 
zu bringen. Im Gesundheitswesen und in 
der Bildung, denn die Gesundheit folgt der 
Bildung. Und deshalb sind für mich Lehrer 
mindestens so wichtig wie Ärzte. Jeder Leh-
rer, der einem jungen Menschen beibringt, 
neugierig zu bleiben, Freude mit sich und in 
Gemeinschaft zu haben, ein positives Verhält-
nis zu seinem Körper aufzubauen, zu singen, 
zu tanzen und mit Rückschlägen umzugehen, 
hat für dessen Gesundheit unendlich viel bei-
getragen. Jeder Schüler, der nicht mit dem 
Rauchen anfängt, weil er positive Vorbilder 
und ein starkes Selbstwertgefühl hat, hat zehn 
extra gesunde Lebensjahre vor sich. So einen 
Effekt hat keine Tablette, keine Operation, 
kein ärztliches Handeln. Deshalb bin ich auch 
Schirmherr für ‚Klasse 2000‘ und ‚Be Smart – 
Don‘t Start‘ und für die älteren Schüler mit der 
Bundesligastiftung auch aktiv für ‚Lernort Sta-
dion‘. ‚Humor hilft heilen‘ hat die Entwicklung 
des Materials von „Gemeinsam leben lernen“ 
finanziert, das für die Klassen 1 bis 6 für die 
Lehrerstunden Anregungen für das soziale 
Lernen mit spielerischen Impulsen kombiniert. 
Auf der Homepage www.humor-hilft-heilen.de 
lesen Sie mehr darüber, aber am besten las-
sen Sie sich live inspirieren und kommen mit 
den Initiatoren direkt in Kontakt!“

Dr. Eckart von Hirschhausen ist Arzt, Autor, 
Kabarettist und Gründer der Stiftung „Humor 
hilft heilen“

21.2.2019, 12:00 – 12:45 Uhr,  
Forum didacta aktuell, Halle 8, B51 Fo
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Klimawandel ist mehr als hitzefrei
Vortrag des Klimaexperten Sven Plöger
Mit dem Sommer 2018 verbinden viele Schü-
lerinnen und Schüler angenehme Erinnerun-
gen: Rekordtemperaturen, Sonnenschein und 
hitzefrei. 

Gleichzeitig erstaunte und verunsicherte uns 
aber auch, dass fast gar kein Regen mehr 
fiel, und die Landwirte klagten zu Recht über 
Dürre und Ernteausfälle. Währenddessen lit-
ten in anderen Regionen der Erde Millionen 
Menschen an den Folgen von Überschwem-
mungen oder schweren Stürmen.  

Was müssen Schülerinnen und Schüler über 
den Klimawandel wissen? Wie können Leh-
rerinnen und Lehrer ihnen dieses komplexe 
Zukunftsthema ideologiefrei und an ihrer 
Lebenswirklichkeit orientiert vermitteln?

Fragen, mit denen sich auch der Diplom-
Meteorologe Sven Plöger beschäftigt. Der 
TV-Experte kennt nicht nur die naturwissen-
schaftlichen Vorgänge rund um die Themen 
Wetter und Klima, er kann sie auch ver-
ständlich und humorvoll der Öffentlichkeit 
 näherbringen.

21.2.2019, 13:00 – 13:45 Uhr,  
Forum didacta aktuell, Halle 8, B51

Bildung braucht digitale Kompetenz –  
was zeichnet einen kindgerechten  
Umgang mit digitalen Medien aus?
Kinder wachsen in einer medialen und sich 
technologisch rasant wandelnden Welt auf. 
Medien und neue Technologien können des-
halb nicht mehr ignoriert werden. Die Auf-
gabe besteht darin, Kinder von Anfang an in 
ihrer Medien- und Technologiekompetenz zu 
stärken. Frühpädagogik, Wissenschaft, Praxis 
und Bildungswirtschaft haben die gemein-
same Herausforderung, dies zu bewältigen. 
Das Bayerische Staatsministerium für Arbeit 
und Soziales, Familie und Integration hat 
diese Herausforderung zusammen mit dem 
Didacta Verband angenommen. Vier Publika-
tionen sind entstanden, die einen Überblick 
über den Diskussionsstand und wertvolle 
Hinweise für den kindgerechten Umgang 
mit digitalen Technologien geben. Auf dem 
Forum werden sie vorgestellt von Dr. Dagmar 
Berwanger, Staatsinstitut für Frühpädagogik, 
Prof. Dr. Wassilios E. Fthenakis, Didacta Ver-
band der Bildungswirtschaft und Prof. Dr. Julia 
Knopf,  Universität des Saarlandes.

Moderation: Sonja Ritter, Didacta Verband
21.2.2019, 15:00 – 15:45 Uhr,  
Forum didacta aktuell, Halle 8, B51
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Klimawandel ist mehr als hitzefrei
Vortrag des Klimaexperten Sven Plöger
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Bildung

„Soziales Lernen:  
Mit Kopf, Herz und Daumen“
„Unsere Schulen müssen die Kunst des 
Zusammenlernens von verschiedenen 
Menschen einüben“, sagt Rainer Schmidt. 
Er war viele Jahre Dozent am pädagogisch-
theologischen Institut in Bonn, ist mehrfacher 
Medaillengewinner bei den Paralympics und 
mit seinem Kabarettprogramm „Däumchen 
drehen“ auf Tour. Inklusion ist die Chance für 
Kinder und Lehrer/-innen, Lernen als Glück 
zu erleben. Dafür braucht es Schlüsselkom-
petenzen, wie sie beim Lebenskompetenz-
programm Lions-Quest vermittelt werden.

Lions-Quest ist das Lebenskompetenzpro-
gramm zur Stärkung der psychischen Wider-
standsfähigkeit (Resilienz) und zur positiven 
Persönlichkeitsentwicklung bei Kindern und 
Jugendlichen von 10 bis 21 Jahren in Deutsch-
land. Das Präventionsprogramm richtet sich 
als bundesweit von allen Kultusministerien 
anerkannte Fortbildung an Lehrerinnen und 
Lehrer. Es wirkt sich positiv auf soziale, emo-
tionale und kommunikative Kompetenzen aus 
und fördert Demokratieverständnis, interkul-
turelle Kompetenz und Inklusion.

Moderation: Gerhard Leon
22.2.2019, 12:00 – 12:45 Uhr,  
Forum didacta aktuell, Halle 8, B51

Demokratie stärken!  
Wie Medien und Schule ihrem Auftrag 
gerecht werden können
Gesprächsrunde mit Elmar Theveßen, stell-
vertretender Chefredakteur des ZDF

„Weltweit gerät das westlich-liberale Demo-
kratiemodell unter Druck“, warnte Bundes-
präsident Frank-Walter Steinmeier in seiner 
Willy-Brandt-Rede 2018. Die offene liberale 
Gesellschaft stecke voller Widersprüche, 
Konflikte und Zumutungen. „Sie muss das 
aushalten und aushandeln können“, so der 
Bundespräsident.

Doch wie handelt man etwas aus, wenn Dia-
logbereitschaft und Konsensorientierung in 
der Gesellschaft abnehmen? Wenn Fakten 
im öffentlichen Diskurs immer häufiger in 
Frage gestellt werden und Polarisierung und 
Repressionen zunehmen? 

Fragen, mit denen sich auch Lehrerinnen und 
Lehrer intensiv auseinandersetzen müssen, 
denn sie sollen junge Menschen dazu befä-
higen, sich in der modernen Gesellschaft zu 
orientieren und politische, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Fragen und Probleme 
kompetent zu beurteilen. 

Experte auf diesem Gebiet ist Elmar The-
veßen, der stellvertretende Chefredakteur 
des ZDF. Die Medien haben den Auftrag, 
politische Beteiligung zu ermöglichen, und 
stehen im Kampf gegen Lügen und Desinfor-
mation an vorderster Front. Zugleich haben 
sie großen Einfluss auf die öffentliche Mei-
nung. Über diese Verantwortung, über Her-
ausforderungen für die offene Gesellschaft 
und darüber, wie Medien und Schule demo-
kratische Werte stärken können, tauscht sich  
Elmar Theveßen im Gespräch mit Lehrkräften 
und Schüler/-innen aus.

Moderation: Dr. Matthias Degen, Journalist  
22.2.2019, 15:00 – 15:45 Uhr,  
Forum didacta aktuell, Halle 8, B51 

Alle Informationen rund um die 

didacta auf: www.didacta-messe.de

Die didacta-Redaktion finden Sie 

in Halle 8, Stand B049.
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